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ätten wir uns, wie ursprünglich geplant, in Würzburg am 6. lanua
02L getroffen, dem 100. Geburtstag Ewald Standops, so wäre da
m Kirchenfesttag der Hl. Drei Könige gewesen. Spätestens bei

nachmittäglichen Spaziergang hätten wir die Würzburger Glocken
landschaft klingen hören, speziell auch das Domgeläute mit seinen
0 Glocken, eines der umfangreichsten und schönsten in Deutsch

and

enauso wäre es am 6..Januar 1922 gewesen. Das wäre der 101

eburtstag des Dedikationsbenef iziärs der Gedenkschrift gewesen.

ch weiß nicht, ob Ewald Standop den Ausdruck gerne auf sich ange-
andt gesehen hätte. Wie dem auch sei, es wäre der 101. Geburts
g des Gedenkschriftbewidmeten gewesen, und um diesen auc

rund" zu machen, hätte man sich an Oxford erinnern können,
01 einen ideellen Sachverhalt ebenfalls zu einem runden Sachver

halt geradegebogen wird- wo die große Uhrschlagglocke des Ch

urch college auch jeden Abend um 21 Uhr ortszeit 101 schläg

rklingen läßt, in Erinnerung an die ursprüngliche Zahl von 10L Mit
liedern des College.

haben damit einen Hinweis auf eine wichtige tunktion des Glorr

kenklangs, besonders in Uhrschlägen: die Erinnerung an die zeit
ichkeit des Menschen, wie der Frankfurter Domorganist Otto Jako

agte. Keine Glocke auf der ganzen Welt ist dafür besser geeign

ls die Grot3e 6locke von Westminster, besser bekannt unter ihre

cherznamen Big Ben, die, unverändert beschädigt seit 1859, ihre

nst im Elisobeth Tower des Palasts of Westminster verrichtet, de

in metonymischer Übertragung gerne auch als Big Ben bezeichne

rci

Ü Tonbsp ol BB

:08

Das Würzburger Domgeläute -
mit Bezügen zur Glockensituation in England

I und einem Appell zur alternativen Kontextualisierung des Dur-
terzcharakters der Salvatorglocke durch alternative Läuteglocken
auf ho und/oder hr und/oder h2

Verfaßt aus Anlaß des Treffens der Beiträger der Gedenkschrift zu

Ehren von Ewald Standop, geplant am Tag seines 100jährigen Ge-
burtsta8 am 6.1.2021, pandemiebedingt zur Realisierung vorgese-
hen am 1.1.6.2022, wegen Tod eines der Herausgeber erneut ver-
tagt

üdiger Pfeiffer-Rupp

lor whom the t elt trrlolts .fiur" der Tonberspiere:41:51

1 Biq aen - einschlägig

ig Ben steht ols Stundenglocke für den Beschluß der von den v

Uhrschlogglocken gebildeten Viertelstundenmelodien, den west
inster Chimes. Die zwischen den vier Viertelstundenglocken bes

enden lntervolle leiten sich her von Höndel, der No L4 aus seine

"Messios", und erscheinen dort in der Folge Gonzton - Gonzton

nf Hotbtöne, olso konkret gis'- t'is' - e' - h. Dos korrespondiert s

iotisch mit der Aussoge ,,1 know thot my redeemer liveth". Aus d

em Schemo leitet die deutsche Glockenkunde dos Westminstermo

iv ob, eine Glockendisposition o' - g' - f' - c', die mon ouch in Würz'

urg löuten könnte. Notürlich gelten Tronspositionen in die 77 onde

n Tonarten ouch ols Westminster-Motiv

onlich steht Brg Ben hoch im Bereich des e0 Er hat etwas mit eine

emein. Sein Unterton im lntervaller Würzburger Dom locken g

I

I
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iner Sexte unterhalb des Schlagtons. Man hört diesen kaum. mein
Ansonsten gibt Big Ben noch einen Nebenschlagton her, de

a eine Quarte oberhalb vom primären Schlagton liegt. Abgese_
en von diesem Merkmal verkörpert Big Ben eher eine Glocke vo
et Ar't der Kilions locke ba.

ch

2 /ionsglocke - einschlägig

29

Tonbsp 02 b0 1x einl

ie Klangtypologie können wir uns in London noch näher umh
ren. Die tontiefste schwingend geläutete Glocke lnsulareuropas,

ll ich die britischen lnseln einmal im Gegenpol zu Kontinentaleu
opä nennen, h ängt in der 5t. Poul's Cothedrol in London. U n d geh
uf den Ton eso, ist also einen guten Ganzton tiefer als B/g gen. Gl

nnamen scheinen in England mit,,great" zu kollokieren, wenn si
en sind, und mit,,big", wenn sie weltlicher Natur sind

ür d

locktrche

t Poul- kurzes Geläute U Tonbsp 03 StP ltd

t24
Mir will scheinen, daß Greot Poul einen Durakkord erklingen läßt,

it einer aus Haupt- und Nebenschlagton gebildeten Durterz, im
egensatz zu dem Quartintervall der beiden Schlagtöne von Bl
,. Hören wir nun die Glocke 1 des Würzburger Doms, zunächs

hla en.nur an

lvototglocke

r05

Tonbsp 04 g0 nr€t SCH

ier ist die Durterz noch ausgeprägter, um nicht zu sagen, sie ist in
ollkommenheit ausgeprägt. Beim Vergleich mit vielen andere
locken mit der gleichen Art von Durterzintervall ist sie das gewiß

Elne Einläutephase zeigt das prächtige Crescendo ihrer Klangentfal
un

olvatorylocke läutend U Tonbsp 05 g0ltd

:22

ie salvolor- und die Kilionsglocke sind von verschiedenem Typ, de
n ihnen jeweils in idealster Form zum Ausdruck kommt. Das wird
larer noch mit einer Gegenüberstellung auf verschiedenen Tonst
n

6a einläutend und b0 einläutend U Tonbsp06 a g0 einl b0einl

22

r Grund für die Unterschiede scheint speziell auch in dem ver-
ndeten Rippentyp zu liegen. An sich klingen die Glocken des Gie

ers FRrlDRlcH WTLHELM ScHiLLTNG normalerweise wie die Kilionsg
ke. Die Solvotorglocke beruht, wie die tonhöheren Glocken auch,
uf den Berechnungen des Bruders von F. W, ScHlLLlNG, Ofio ScHrL

NG, der in den USA Mathematikprofessor war. Und sie ist äußers
berschwer. Betrachtet man die Bilder der beiden Glocken, ver

meint man zu bemerken, daß die Glocken vom solvotor-Typ etwa
edrängter aussehen, Und so könnte es sein, daß die unglaublich
nge der Glockenstube mit verantwortlich war für die Wahl eine
war überschweren, aber nicht ganz so viel Schwungtrasse bedür-
nden Glocke. Für die Schwungtrasse setzt man normalerweise d

3- bis 2,6fache des Glockendurchmessers am unteren Rand an

Man sieht mit Schrecken, wie schmal die Würzburger westtürm

Däß die Glocke 2 gewichtsmäßig dann etwas geschwächt ist, ent
pricht dem Prinzip der relativen Schwächung in der oberen Mitt
es tonlichen Umfang (des Ambitus) eines Geläutes; das wurde in

otre Dame de Paris bei der Geläuteerweiterung vor einigen lahren
enauso gehandhabt, und siehe da: die tieferen Glocken ab Glock

sind quartnebenschlägig, und bis zur höchsten wird wieder di

urterz erreicht. Zumindest in hörbarer Tendenz.
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ranspositionsstufen = lllustration
. und Kiliansglocke in T

ines ,Klangbilds'

01:11

ranspositionsstufen

U Tonbsp 06b g0 und bO i

re von GIocke 1 und 2 beide vertauscht werden müßten, damit ,,
mmt". Hören wir also das Große Trauergeläute, wie es sich a

e olF e n d uer nc te s hc ed hc ne K na c ah a rekte füc ad Gs e msa
uä e hsc e en n n fzU Ub n ch b de ca thrg o erd n U ser n on 2

91 1 eG a eut 0mk b an oti en n d se ch n U rz b u b d ne a s nerg
d de Ue ch aan ch ad dß tet, K a a k(angch

u
me

e
aB ßt no M o te z D e groß
u o kc e Ua NrU d h res e eb n chgl a nfg nte a 5gto st en ne

5ka era be ett aM n h a ed unge hc ad Gs hefü d ßa n a decht,

Fest n von a1 ein h1 erwartet wird.
b0_rzbu 6 e I5 tivTrduemorger droß a- bgo _gL

U Tonbsp 07 Gr Trauermo

:51

ie als widersprüchlich zur Glocke l empfun-
enen Tonstufe bl austauschen gegen ein ht.

Es entsteht dadurch das in der Glockenkunde als Westminster_M

ie noch mit der Tonstufe des Stundenschl

imulativ können wir d

Vibtv eka nn e TEe m IVot ua s d Sem ch d IC rtee st nU end c5 h a8
nLom ond e aP la em n ocke Unt rm USz atsg m em sen zen H er n

versehen
ürzburger Großes westminster-Motiv aut dr
it Stundenschl auf go

Ü Tonbsp 08 Westm auf d
01:50

avon sprachen, daß die ldee der tontiefen Glocke die Erin
erung an die Zeitlichkeit transportiert, sei hier eingestreut, daß die
estminster Chimes als geschlagene Melodie die tdee der (Ho

ung auf) Auferstehung transportieren. Die Entstehungsgeschic
es Motivs Iäßt sich bis zu Händels Messlos-Oratorium zurückverfol
en. Während die lntervallfolge Großsekund - Großsekund

arte eine Folge von Tönen lst, die im Verlauf der Zeit noch ein
ißchen permutiert werden, wobei aber sorgfältigjede mit eigene
itfenster realisert wird, werden im deutschen Läutestil die Ton

n in schwingender Läuteweise zu Gehör gebracht, aber unter
inander im zeitlichen Chaos. Dieses Motjv konnotiert (daher auch
England". Es ist aber falsch, es in England als geläutet zu unterstel

en. ln dem Film über die,,Jugendjahre einer Königin,, gesch ieht Be
au das. Wenn im Hintergrund dort ein Geläute f-es-des-aso er
lingt, ist das absolut falsch. Ein solches Kirchengeläut gäbe es nicht.

Einzig authentisch sind die Westminster Chimes, die aber in den Ju
endjohren von Queen Victoria, also der Zeit dicht vor j.837, noc
r nicht installiert waren. Ein peinlicher Fehlgriff des Regisseurs,

ine falsche historische Rekonstruktion

Da wir d

ollstundenschlag der Westminster Chimes, einen Ganzton ti
ls das Würzburger Große Trauergeläute (original wie im West

nster alast)

Ü Toobsp 09

Vl 884x 0046

s Würzburger Geläute ruft nach der Vertauschung der Klangcha
aktere der Glocke L Solvotor und der Glocke 2 Kilion. Um den Un

rschied erfahrbar zu machen, kann man die Glocke 2 Klon auf da
enaue Stimmniveau der Glocke 1 bringen und im Kontrast mit de
locke 1 sich anhören. Da mit zunehmender Tontiefe die Neben

lagtöne deutlicher hervortreten, hört man hier auch die kleine
ekund zwischen beiden auf der Ebene der Nebenschla ne

10 locke 1 in originaler Tonhöhe - Glocke 2 in der Tonhöhe der Gl

7

00i46

U Tonbsp 10 b0ltd ifnen

n anderer Weg zur Verdeutlichung wäre die Darstellung des Klan

es der Glocke 2 durch die Trans ition des Klanges der Glocke L

I

I

eine herausgegriffen,

Glocken 1Bo&ho, 3 dr, 6 g1, 7 al und 8 b1 gebildet wird,
und ein Quartsextakkord mit einer

c-l
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nders gesagt, die Salvatorglock e erklingt in der Tonhöhe der Kili
n locke

11 ransposition der Glocke l von g0 nach bo. ü Tonbsp 11 b0 ltd innen t
0

20
enn man will, kann man das gegensätzliche Klangbild auch auf an

eren Tonstufen illustrieren,.ieweils im Kontrast. Auf höheren T
ufen fällt nur eine weichere Klanggebung auf. Mit etwas Trainin
nn man in der eingestrichenen Oktave schon den Unterschied d

Iangfarbe einer Durterzwahrnehmung zuschreiben. Man sagt i
llgemeinen (Konrad Bund im Fronkfurter Glockenbuch von 1.gg3 i m

sonderen), daß von b0 an in die Tiefe fortschreitend der Neben
chlagton als solcher unabweisbar wahrnehmbar ist. Dem würde ic

hinzufügen wollen, daß er für Riesenglocken im der Großen Oktav
ar in der Wahrnehmu überwi

2 vs b0 tonstufenäqual U Tonbsp 12 govsbo tonstu

enäqual
arum, so fragt man sich, hat man diese Dinge nicht in den mitt

echziger Jahren bereits beachtet? Lt. dem Biographen des Gießer
F. W. ScHTLLTNG, dem Nürnberger Glockensochverstijndigen Diete

MIDT war ScHtLLlNG ein Leugner des Nebenschlagtons. Die dama
ige Zeit achtete nicht darauf und konnte vermutlich Klanggestaltu

n unter diesem Gesichtspunkt noch nicht vornehmen. Doch gan
rmag ich das nicht zu glauben. Das strahlende Gegenbeispiel i

ie Kölner Petersglocke aus dem lahre 1923. lhr Gießer aus Apolda
ErNRrcH ULRtcH, hat die Glocke bewußt auf den Nebenschlagton e
tn 5en

13 lnet Petersglocke U Tonbsp 13 Köln Petanl
r:14

ergleicht man die Wützburler Salvatorglocke mit der petersglock
enauer, so fällt aui daß die Durterzhaftgkeit dieser Glocke nur an
ähernd realisiert ist. Die Terz ist eigentlich ein ,,hybrides,,, d. h.
wischen Klein- und Großterz stehendes lntervall. ausreichend aber
m die Illusion einer Durterz zu evozieren. Das wird noch klarer,

nn wir das Würzburger Klangbild extrapolieren, den Klang von
ach c0 transponieren, am besten gleich auf die genaue Stimmun

lage der 5t Petersglocke, die etwas unterhalb von c0 steht, i

runde schon im Bereich von Ho.

74 Transponat der salvotorglocke auf c0 tief U Tonbsp 1490 tr c0-33

% (opie

1r5 9

enn die mikrotone Stimmungslage genau getroffen wird, ist di
achahmung womöglich noch überzeugender als das Original
enn wir solche Vergleiche vornehmen, ist ein Klangvergleich un

ingt vorgeschrieben: der Vergleich mit der Erfurter 6/orioso von
497. Sie gilt von altersher als Regino componorum, Königin alle
locken, und das verdankt sie vor allem dem stark heraustretende

Unterton, der im Grenzbereich der menschlichen Sprechstimm
iegt, die, wenn sie tiefer wird, monströs wird. Vielleicht ein crund,
eshalb es tiefer als e0 und eso nur noch wenige Glocken gibt. Si

at übrigen Anfang.Juli 2022 eine Wiederkehr ihres Gußjubiläu
525 Jahre ! und wird dann außer der Reihe läuten.

15 Grorbsq im Original e0 - lnnenaufnahme Nov, 1988 Ü Tonbspl5 48cloriosa E

nnen Nov98

1172

t6 Hier behaupte ich, daß die Solvotorglocke in ihrer eigenen Kategorie
der Nebenschlagton-Durterz-Glocken mil der Glorioso mithalten
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5

rtrifft, wenn man das Kriterium de
tarken Untertons nicht zugunsten der 6/orloso wertet.
n dieser Stelle möch le ich auch od oures demonstrieren

derwiderspruch zwischen der Summtonterze, die in derWürz

wir die Salvatorglocke auf e0 ohne Summtonterze. Dann mit.
ie Störung durch den Summton ist minimal, sozusagen ein

nn und sie womöglich übe

ist,Sa vatorger e Mne o eIterzrglocke nu demd Nebe schn nagto
ls a Du rzrte keie nusge prägter e stö u e uz ä chsn htng rzeugt

hleier.
76 ohne Summtonterze, sodann mitvatorglocke aut ea Tonbsp 16 Wü90 aus e0-3

hne ! mlt SSTTZ

39

rigens das Klangbild der Solvotorglocke auch n
achbessern, wenn man ihre sog. Summtonmollterz so verändert,
aß sie mit dem Nebenschlagton koinzidiert. Ja, bisher habe ich di

stenz einer zweiten Terz im Klangaufbau der Glocken verschwi
en. Es ist der dritte Teilton, der typischerweise Mollterz ist, abe
uch Durterz sein kann. Bei Glocken höher als ho tritt er stärker her
or, in der Tiefe überwiegt der Nebenschlagton in der perzeptio
w. der Verärbeitung der perzeption. Leider ist nicht gesichert,
solche Glocken konstruktiv geben kann. Das Klangbild ist als

urch Manipulation des Audiosignals erzeugt. Es ist Sache der An
nder von FEM-Programmen, nachzuweisen, daß es ginge, ode

Man könnte üb

uch nicht
7 torglocke mit doppelter Durterz (Nebenschlagton und

mmton koinzidieren)
U Tonbsp 17 g0 D0 tr e0

r:18

u den Pflichtstücken unter den Großglocken, mit denen wir die So
torglocke vergleichen können, zählt die kürzlich gegossene Gl

der autokephalen rumänisch-orthoxen Kathedrale in Bukarest, die
er Kölnet Petersglocke den Rang ablaufen möchte als weltgrößt
hwingende Glocke der Welt. Das ist nicht so ganz geglückt. Die
rsglocke isl ein paar Bruchteile eines Halbtons tiefer, und sie hä

inen um einen Halbton tieferen Nebenschlagton. Die Bukareste
Kathedralglocke ist eine perfekt ausgelegte Quartnebenschlagsglo

e, entspricht also det Kilionsglocke
r hören zunächst die Bukarester Glocke und im Vergleich dazu di
lvatorglocke auf demselben Primärschlagniveau. Durch die Prä
nderanz des Nebenschlagtons scheint die Durglocke eine tiefer

u setn

8 locke 1 Bukarest im Vergleich zu einem co-Transponat der So/ l.l Tonbsp 18

UKc0-90 trlcl0+-3388%

1.3

Da in Bukarest die weiteren Glocken auf dem C-Dur-Akkord erklin
en (c0 - c1- e' - gt - a1-c'?), wäre es wohl sinnvoller gewesen,

ieser Glocke den Charakter einer Durterznebenschlagglocke, wi
ie Solvotorglocke eine ist, zu geben.

ließlich wollen wir klangbildlich noch auf die Weltf riedensgloc
ehen. Sie läßt das lntervallAo&do ertönen.tn

9 nsglocke und Solvqtorglocke auf gleicher Tonhöhe, ge

iner Klangtypologie der Nebenschlagtöneo lgt von e

i50

Ü Tonbsp 19 WPB schl-W

tr A0-Nebenschlagty!polo

ie

n dieser Tontiefe tritt der Nebenschlagton so deutlich hervor, da

r hauptsächlich den Klangcharakter bestimmt. Die Glocke wirkt wie
ine tiefe do-Glocke.

n großer Tontiefe ist der Quartenklang etwas unzulänglich. Die Dur
rz der Schlagtöne ist gelöster

Verzeichn is der Tonbeispiele
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19x age der Weltf riedensglocke AO trans
iert
lvatorglocke auf die Tonl

U Tonbsp 19x WP8 Wü gO t
0 anld

39

nach folgt noch eine kleine Typologie von Glocken auf demselbe
timmnivau, c0, die aber dank unterschiedlicher Nebenschlagtön
nd unterschiedlicher Lagen der kaum hörbaren Summtonterze
lle verschieden klingen. Gezeigt sind, finge man auch noch and
ummtöne an zu variieren, längst nicht alle Variationen des Gl

klangs. Bei genauer Betrachtung ist ohnehin jede Glocke ein ln

e k n e rfe a d e5egt de uz D( rteu l2 e ruch m Ne ec bepft
hc no n d ees T ntoagt efe Sa e zI bu e ed n aH U hc ona epts gt
na e nu d e n ne

n

ividuum für sich
0

e im Bestreben nach Erweis ihrer Spitzen
tellung noch mit einer Konkurrentin zu vergleichen, nämlich de

Konstanzet Morienglocl<e. Auch diese wurde mit dem aufOrro ScHt
NG zurückgehenden Klangbild versehen, wie auch das übrige in den
ittsechziger Jahren für Konstanz gegossene Geläut.

Dje Konstanzer Morienglocke verfügt über eine großzügige Behau
ung. Das kommt ihrer akustischen Entfaltung zugute. Aber wenn
an genau hinhört: die Durterz im Nebenschlagtonintervall ist nich

o voll ausgeprägt wie in Würzburg bei der g0, auch ist die Konstan
r Glocke etwas höher und muß unter den aso-Glocken verzeichn

ie Würzburger Glocke ist durch die räumlich Enge ein wenig an ih

un ist die Solvotorglock

r akustischen Entfaltu ehemmt.

erden

0 -Glocke (vor Ort in Verkennung des Nebenschl
s auch als gisogedeutet

nstanzer aso Ü Tonbsp 20 (O aso anltd

:39

mmen wir nun zu den übrigen Teilen des Würzburger Geläutes
e historlsche von ihnen, die Lobdeburg-Glocke, benannt nach ih
m Beschaffungsbetreuer, die den WK ll überstand, weil sie 1933

us dem Turm genommen wurde, hat einen von den modernen Glo,
ken abweichenden Teiltonaufbau. Die einzelnen Teiltöne kan
an ausfiltern. Sie erklin en hier einzeln nacheinander

1 usfilterungsergebnis Lobde bu rg Ü Tonbsp 21 Ausflt Lobd

utg

34

Das Hervorstechende ist der Unterton, der nicht im Verhältnis eine
nteroktave, bzw. eines Unteroktav-lntervalls, zum Schlagton steht,

ondern einer Sexte bzw. eines Sextintervalls, Zu hören im Läu
eklang, besonders wenn man die Glocke kontrastiert mit einer m
ernen Molloktavglocke vom Typ der übrigen Würzburger Domglo
ken. lm Beispiel der Glocke 4 auf dl, die für diesen zweck einmal
inen Halbton höher erklingt. Dabei stellt man fest, daß die tobde

rg(-Glocke) nicht ganz auf derselben Stimmungsebene sitzt wi
ie modernen Glocken, die ScHtLTNG strikt nach a1=435 Hz ausge

ichtet hat. lst dies in einem zweiten Schritt auch noch korri8iert,
ticht nur noch der abweichende Unterton der Lobdeburg-Glocke

eraus

03

U Tonbsp 22 Lobdeburg Schl22 rg. Schlag

01i06

urg d1kes1

Ü Tonbsp 23 Vergl Lobdeäurg. Läutebeispiel mit e!ngeschobenem scHlrttN6-Timbre,
im zweiten Einschub auf dieselbe Stimmhöhe wie die
bracht.

weil

Halbton tiefer liegt.
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eläutes. Sie hat einen hohen Wiedererkennungswert und wi
peziell in der Erinnerungskultur bei Verweisen auf ernste histori
che Ereignisse benutzt.
ormalerweise baut man ein Geläute um die vorhandenen heru
uf. Oder man gießt zuerst die Grundglocke, den Bourdon, mjt sei
em stehenden, durchdringen Klang und richtet die anderen danach
us, zumindest in der Stimmungshöhe. Nichts davon ist in Würzbu

Dafür wird es sicherlich Gründe gegeben haben, wi
a die Einbindung des Domgeläutes ins Stadtgeläute oder zumin

est die Verträglichkeit mit den unmittelbar benachbarten kirchli

ür eine Abstimmung ausstrahlend von det Lobdeburo hätte es fol
nde Möglichkeit gegeben, die der Magdeburger Diplom-Designe
oMAs UrBEr simuliert hat.

ie Glocke von 1257 steht dah er rn gewisser Hinsicht außerhalb des

eschehen

n oder weltlichen Glocken

utebeispiel esr - cesl - geso U Tonbsp 24 UIBEL Ces-0u

r Lobdeburgglocke (opie

:30

U

s wäre noch weiterzuführen um desr - ges2. und womöglich di
nze Tonskala von cesr bis ces2. Enharmonisch verwechselt und i

reuzchen-Notation ausgedrückt, ist dies eine H-Dur-Tonleiter m
iner bourdonmäßigen Unterquart auf geso. Dabei müssen die Glo
ken cesl=ho vom Typ der heutigen So/votorglocke sein, also mi

Durterz, und die Glocke geso=fis0 vom Ty p der Kilionsglocke, nämlich
m Typ der Quartnebenschlagglocke

ie H-Dur-Tonskala war nach der Erinnerung des Glockensachver
ndigen H. Foersch auch vor dem Zweiten Weltkrieg im Würzbur

r Domgeläute verkörpert. Man hätte also zugleich eine paläomor
he, oder, wie es in der Denkmalpflege heißt, eine archäologisch

Rekonstruktion (mit der Zutat der Unterquarte) erbracht. Ob ma
reilich bereits in den sechziger Jahren den für ho erforderlichen Dur
an hätte herstellen können, ist nicht esichert
as weitere Geläute zerfällt in zwei Teile: die ScHtrLtNG-Glocken de
auptgeläutes g0 - bo - c1- d1 - fl - g1 - a1 - b1 - c2 - d2 - f2 und dl
ich daran anschließende Staffel von Zimbelglocken g, - a, - b2 - c,
d' - f'- B'. Diese sind vom Passauer Glockengießer perner nac
HrLLrNGschen Rippen gegossen, sind auch übernormmal schwer,

ber ohrenscheinlich nacht nach der äußerst überschweren Rippe
F. W. ScHTLLTNG gefertigt. Nur die zwei kleinsten weisen eine er

nnbare Verkleinerung ihres Nebenschlagtonintervalls auf, nich
edoch in dem Maße wie bei der Salva locke.

rzzitate Schläge und Läutebeispiele Hauptgeläut (SCH[-LtNG-

10190 Salvatorglocke stationärer Schlag und Geläute einläu-

102 b0 Kiliansglocke Klöppelschlag und Geläute einläutend...

L 03 c1 Klöppelschlag und Geläute einläutend

105 es1 (Lobdeburg)

106 fl

nd

äute mit Lobdeburg)

I 04 d1........................

Tonbsp 25-0i g0 staiscH

ü Tonbsp 25{2 bO SCHLAG

U Tonbsp 25-03 clltd gek

:09

Tonbsp 25-04 d1 anl

U Tonbsp 25-05 es1 lnien

nischlfl lsCHl

28

e nld

39

1,2

Nfilt lscHL

1,2

U Tonbsp 25-06

I

I

I

I

I

I

l

I

I
I

l

l
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:09

I 12 f2 Zimbelglocke nach ScHtLt-tNG-Rippe f2...........................-.....

de des Hauptgeläutes. Beginn der nach F.-W.-SCHILLING-Rippe

l07 gl
Tonbsp 25-07 Aof g1

ssenen PERNER-Glocken

09 b1

I 11 d2 Zimbelglocke nach ScBrruNG-Rippe c3

CHL

r09

U Tonbsp 25-08 al lScht2x

04

U Tonbsp 25-C9 bt Auss

I einltd

Tonbsp 25-12 anltd

05

U Tonbsp 25-10 c2 arf itd

:05

U Tonbsp 25-11 d2

:06

I 13 Zimbelglocke nach ScHtTUNG-Rippe 92..

I 14 Zimbelglocke nach ScHtrtlNG-Rippe a2

I 15 Zimbelglocke nach ScHttttNG-Rippe b2

I 16 Zimbelglocke nach ScHturNG-Rippe c3

I 17 Zimbelglocke nach ScHtu-tr{G-Rippe d3

I 18 Zimbelglocke nach ScHtruNG-Rippe es3................................

| 19 Die überschwere vorletzte, in ScHtLt-tNG-Rippe gegossene

I 20 Die enorm überschwere kleinste in ScHt[tNG-Rippe gegos-
Zimbelglocke 93.....

mbelglocke f 3...................

Bei den Zimbelglocken - wie schon bei den kleineren Glocken de
auptgeläutes - fällt der selig singende Klang kleiner Terzintervall
uf. Das sind Klänge, die von in der Glocke vorhandenen Summtö
en gebildet werden. Das ist bei allen Glocken so, nur daß es hal

bei den kleineren Glocken den Gesamteindruck wesentlich präBt

ßer wenn die Glocken so hoch liegen (man sagt: tonhoch sind).
aß diese Töne außerhalb der Hörgrenze des lndividuums liegen.

nn würde der Tonhöheneindruck nur durch den Unterton b

immt. Das ist hier aber noch nicht der Fall. Die kleinste Glocke
it ihrer Prime bei g3 und dem schlagtonbildenden Oktavteilton bei

4. Der ebenfalls schlagtonbildene Duodezimton liegt bei d5. Einen

nzton über dem Ende des Klav;erumfangsDas sollte man noch hö

en und zur Bildung des Schlagtons bei g3 verwerten können. Wen

icht, bestimmt die Prime den Tonhöheneindruck.
ie Zimbelglocken sind eine Geläuteergänzung aus dem Jahre 2

ie sind unter Verwendung der Herstellungsschablonen, d.h. de

Rippen, aus dem lnventar der Heidelberger Gießerei F. W. ScHILLtNG

n dem Passauer Glockengießermeister RUDoLF PERNER gegossen

uch sie sind sehr schwer, wenn nicht überschwer (besonders di

wei kleinsten). Aber es sind nicht die äußerst überschweren Ri

U Tonbsp 25-13 ZIN/8 92

U Tonbsp 25-14 ZlN.4B a2

:03

Ü Tonbsp 25-15 Zl[.48 b2

03

U Tonbsp 25-16 Z|MS c3

chl

a4

U Tonbsp 25'17 ZiNIB d3

Tonbsp 25'19 ZllM I f3

:03

U Tonbsp 25-20 ZMB g3

:02

I

I

l

100:07

I

[Schlc3

Fp,
JWU 

Tonbsp 25-18 ZIMB es3

P:02

l

I

I

I

I

l

I
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e eb ed sr lvoo keoc D e z btorg n 5 n u ad rtn eeb cn5 hq ac
u rße ed n neeed rmo schwere n eb d ne k e sn e n aD 5 st ed m

zn ed G e chp ts e5s o nro8p Usch d et teD ktge e n e rle G eock
o e n a no hc m d ne ße ne nU kdgro a b hstra u n cma hnga negs lge

erech n ök nen n

26 nschläge an die Zimbelglocken
ü Tonbsp 26 0stern08 6lo

kenweihe Zimbeln [,1 00:06
ie Zimbelglocken setzen die Tonstufe

e fort. Hier ein besonderes Dokument, nämlich die An
die Zimbelglocken während des Weihevorgangs an Os
2008.

nreihe um eine weitere Okta
n die Höh

chläge an
rmonta

rger Glockenausstattung mit der in anderen Orten
u vergleichen, etwa Freiburg, mit größtenteils gleicher Tonla

Mehr aber noch ist der Vergleich mit den Geläutesystemen in de
tiftskirche Herrenberg angebracht. Dort sind ca. 3g läutbare GIo
en vorhanden und obendrein ein 50stimmiges Carillion. tm Fall
ürzburgs müßte man auf das Carillon in der Neubaukirche verwei

en. Von den 38 läutbaren Glocken in Herrenberg besetzen a
nche dieselben Tonstufen wie die vorhandenen und sind dami

Kernbestand der musikalisch definierten g-moll- bzw. B-Dur_Rei
ung des Hauptgeläutes bezogen, so daß am Ende nur 20 Glocken
r ein umfängliches Festtagsgeläute verbleiben. Es ist zur Tiefe hin

och unvollständig. Nicht-klingbar abgestellt vor der Kirche, har
ch ejne fl-Glocke auf den Täg ihrer Einbindung ins Geläute. Fü

llustrationszwecke sei dies vorweggenommen für ein Ausläuten des

sposition.

hbwo Sm ka ra ne eB e c dh e nDe kfi rU ed sI bett ewe bs e tnge
c uh an n bracht nka nge m na edst, r5e cu h un n ch er5d hte ne
ie reiche Würzbu

ge und

n eche e En e u en deAn re uta ab en8 G co nke S n d e tenI
ch um a5e e n hc a kta r5e nu d n hc una a uf end ege ntle ch er8

ostimmi n Voll eläutes
27 uten vom 20stimmigen Geläute der Stiftskirche Herren

rlegt mit einer einundzwanzigsten Glocke P als konstru
t verwandten Schwester der Echternacher

uslä

Bourdon-Glocke f!

U Tonbsp 27 Herrenberg I
ur Ausl m f0

48
ätte es auch in Würzburg sein können: eine g-moll- bzw. B-Dur

kala mit Unterquart fl als Bourdon

oh

8 -moll- bzw. B-Dur-Skala mit Unterquart f als Bourdon U Tonbsp 28 WM h1,a1

1d1.90

1:50

Man muß doch fragen, wenn die g0-Glocke mit ihren 2,3
m Durchmesser schon kaum noch in die Glockenkammer paßte, wi

nnte dann noch eine fo-Glocke dort hineingepaßt haben, einen
nzton tiefer. Nun, sie wäre nicht ganz so schwerrippig gewesen.
gibt ihrer auch mit 2,31 m Durchmesser. Falls sie eine gestreck

ere Form gehabt hätte, hätte man sich noch etwas einfallen lasse
nnen. Beispielsweise könnte der Klöppelschaft aus dem Läuten zu

e bitte?

nenden Fenster herausschauen

enn ich hier die Befindljchkeit des Würzburger Geläutes kritisc
leuchte und Ergänzungen für ein separates Geläute anrege, di

Iternativ die Glocke 1 optimal entfalten, etwa durch ein hinzuBe

Btes h1 ein überzeugendes Westminstermotiv, hier in fallende
etse el läutet
&cr - dl&g1 - gt- ar- hl

1-h102:00

Tonbsp 29 WM go-d1-e2

lne weitere lllustationsmöglichkeit wäre mit dem Zimbelgeläute z

llustrieren. So ermöglichen die gegenwärtig verfügbaren Glocken
in Kla ocke alkronengeläute - b2- d3 mit der salväto

I

I

I

I I

I

l

l

I i
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ou od n der5 cU h a aS Up ch es rh a u
VOrucks 5e kan nn

2 dlb Sa ocke mit aKIlvatorg e e ne5 ongkron g-m
no ka-D re k a a dus me z embngs a utege

U Tonbsp 30 Wü d3-b2-g2

142

(,

e red z n'l eb oc nke re hc ne n hrc nde N e nsbe ch a d egton
a or o kc ae zus u5 Dc ah Ite a Ms otgl drkt Ue ch ückte

n n 2b d u hrch a2 us uscht u degeta m M n um köm nn mte a

lich machennigstens damit ein Alternati läute m
7 &ct-gt- h2 -d3Sal vatorglocke mit Klangkrone eines G-Du

onika-Dreikla aus dem Zim läute
Tonbsp 31 d3-h3-92 00

en, sei von der elektronischen Transpositionsmöglichkeit der heu
gen Zeit Gebrauch gemacht. Auch in der Tiefersetzung auf eO klin

vatorglocke noch natürlich. Und so sei sie hier in ein schwin
nd geläutetes Westminstermotiv in E-Dur eingebracht. So müß

lso der ideale schwingend läutende Glockenturm von Westminste
Iingen. Die Viertelstunden a uf ges,-fis,-e,-hO, der Stundenschlag a
nhüllender tonikaler Akkord eo-giso-hobestehend aus dem N
nschlagtonintervall eo&gis und dem Summtonintervall

fibe n nu 5 aetzt 50 mege eB re hc erd ivekt Ann u nreg c
am rbe d e stheti esch n M ch ek nite Kdes aöcl d zs u u trisngb

ie Sal

rime"Quinte e0^h0.
2 -h0-e0 Westminstermotiv auf hO mit Stundenschlag i

&gis0 - wie für die Komposition intendiert, aber in London ni

-fis'-e'

rreicht

üT

s1'gi

:00

onbsp 32 Wl\4 auf E,ou

schwiogend e0-h0-e1

s1

man schließen--it diesen Klän enm

istischen Realia in Londonliches Postskri zu den a
chließend sei noclr auf einen Bezug der Tonreihe des Würzbur

er Domgeläutes zur englischen Glockenwelt hingewiesen. Begin
end mit b0 und endend mit f1 entspricht die Würzburger Dispos
;on der von 5t. Paul's Cathedral in London. Allerdings fehlen in Lon
on die höheren Tonstufen aus dem Zimbelgeläute, und die Läute-

ise ist e;ne andere: der Läutewinkel beträgtjeweils 90 Grad, d.h
ie Glocke schwingt mit in den Zenit, wird da kurze Zeit fixiert, u
ann in den ebenso weiten Gegerrschwung einzutreten, wodurch
in weit größerer Doppler-Effekt ausgelöst wird als bei den i

Deutschland modischerweise aus Gründen der langfristigen Materi
lerhaltung praktizierten weitaus geringeren Läutewinkel. Die Fun
amentierung mit Bourdons ist verschieden. Es gibt zwei Bourdons,
ämlich Greü fom auf as0 und Great Paul auf esü. Eigentlich gehört
uch in St. Paul's besser ein fundamentierendes f mit Nebenschlag
on auf b0. {Schließlich hat St. Paul's noch eine kontinentaleuropä
sch zu läutende Sanctus'6locke, die außerhalb des Chonge Ringng
eläutet wird. Und Uhrschlagglocken.) Die eso-Glocke ist wie die So

lorglocke mit einem deutlichen Durterzcharakter versehen. Abe
ie Läuteweise ist, obwohl schwingend, nicht mit der von frei
chwingenden Glocken vergleichbar. 6reot Poul ist (heute) stark ge

kröpft, das helßt, das schwingende Pendel wird beginnt seine
hwunBweg nicht um einen Punkt oberhalb der Klöppelaufhän

ung, sondern ziemlich weit in der Mitte seiner Länge. Dadurch wer
en d;e zum Läuten zu entfesselnden Kräfte sehr reduziert. De

Klang klingt weniger vom Doppler-Effekt durchdrungen, eher tro

8e, seinerseits hätte von dem Klangtyp des Greot Poul sehr pro
hat aber- ähnlich wie in Würzburg die Klarstieren können lock

en, steif und gongartig

I

I

I

I

I

1
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er Westminster Chimes passen will.

ordturmBlocken typischerweise ohne 6reoa paul. Big Ben ua

her kann das Würzburger Klängbild der Solvatorglocke in weitau

den ,,quartigen" Binnenklan€, der nicht so recht zu der Melodi

t-l .l e l-l .; el uä e o.i n ere ed G vonocke ä ered T alo t)
na a d Tr stuieor'l j at S e ichntl s5 ne dg st 5pa r) hIL
ir Desw n 1S el le c.,9 ht d P UIa e alisch ll G iv rtei) c
dn 3 5. so ;l m natg ol b eal e1 re tl i,e mo onepos

a Ir i'rn illh il ilu ti n S ilPa Itönt 5d: echs 21

Po 5 Cll c5 d p ß{J tlo h 5re l( ;l a ulba sal l'll Kng !l r&r
k z\{ ise ';'e LIrta i.sch riE n rt WI n d aSitu o,lgend

Wes

be LI o : S I Bengend d Ie otN ne ntg edersch ift n pre
ir tl d Schtl.i U kkoßa Ll fil ted ter ch Setzme5 tl :r t \.1

nal es kann

ürzburg

ar - 91- fl - c1----- f&aoonfo
das nicht geschehen, denn selbst wenn sich die vo

nfang an vorhandenen Schäden am g/g Ben zu einer Unbrauchbar
rdung des lnstruments führen sollten, wird man wahrscheinlich

anach trachten, das alte Klangbild wiederherzustellen.
m Gegenzug würde für 5t. Paul's eine Bourdonglocke auf fo&bo g
un- Aufgezeigt mit dem Klangbild der Krlransglocke, also dem Nor
albild der ScHlLLtNGschen Glocken, kommen wir zu folgende

tairlich wird

la bild
&bo-bo-c1-dr-...-fr schwi

sich der Bogen mit dem Verweis auf das Mot
er Zeitlichkeit, an das uns die Glocken gemahnen, denn die erste
ier Tonstufen sind wieder ein Westminster-Motiv. Die dazu

e Stundenschlagsglocke wäre ein,,Big Ben',, der auf Bo sttinde
eibst das könnte noch von einem Transponat der Solvdtorglock

nd damit schließt

estellt werden
5 n: zus€haltu von Bo

usläutend auf 8o soio

läuten der

l
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